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Klimaschutz-Informationen

1 Eingangsfragen
Was müsste auf der Erde passieren, wie viele Menschen - unter Ihren
Nachkommen, in Ihrer Umgebung oder auf der ganzen Welt, jetzt oder
in  Zukunft  -  müssten  leiden  oder  sterben,  damit  Sie  Ihr  Energie-
verbrauchs-, Konsum- und Ernährungsverhalten AB JETZT ändern?

Welchen Unterschied macht es, ob die Erde in 50 Jahren, 100 Jahren
oder  500  Jahren  zerstört  ist?  Haben  wir  das  Recht,  die  Zerstörung
hinzunehmen?

2 Klimatologie
Gründe für den Klimawandel

 Ausstoß  von  Treibhausgasen  CO2,  Methan,  Lachgas,  Fluor-
kohlenwasserstoffe und weitere Stoffe bzw. Entwaldung.

 Verursacht  durch  Stromerzeugung,  Heizenergie,  Verkehr
(z.  B.  Straße  und  Luft),  Entwaldung,  Fleisch-  und  Konsum-
güterproduktion.

Belege für den Klimawandel

 Keeling-Kurve zur Entwicklung der CO2-Konzentration ab 1958
sowie die Messung der globalen mittleren Temperatur. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Keeling-Kurve

 Die  Temperaturen  der  vergangenen  20  Jahre  waren  die
höchsten seit Aufzeichnung der Temperaturen.

 Sehr  große  Übereinstimmung  der  Wissenschaftler  bzgl.  der
Verursachung  des  Klimawandels  durch  den  Menschen
(Weltklimarat, IPCC).

 Hitzesommer 2018 in Europa.
2



Klimaschutz-Informationen

 Überschwemmungen  2021  in  Deutschland,  Hitze  und
Waldbrände in Südeuropa und weiteren Regionen weltweit

 In  den  vergangenen  30  Jahren  wurden  ca.  50  %  des
menschenverursachten CO2 seit der Industrialisierung emittiert.
85 % aller menschenverursachten CO2-Emissionen entfallen auf
den Zeitraum nach dem 2. Weltkrieg bis jetzt [1].

Kumulierte (historische) Energiebedingte CO2-Emissionen,
Germanwatch, 2017, [2] S. 19
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Gefahren des Klimawandels

 Meeresspiegelanstieg,  Dürren,  Extremwetterereignisse  wie
Stürme und Überflutungen, Artensterben.
Ca.  800  Mio.  Menschen  hungern  heute  schon  in
Entwicklungsländern.
Ca.  30-40  Mio.  Menschen  sterben  bereits  heute  jährlich  an
Hunger bzw. den unmittelbaren Folgen [3].
Ein  Anstieg  des  Meeresspiegels  um  1  m  würde  z.  B.  in
Bangladesch  15  Mio.  Menschen  wohnungslos  machen.
Langfristig  wird  ein  Meeresspiegelanstieg  von  ca.  60  m  für
möglich gehalten.

 Kippung des Klimas, unumkehrbare Veränderung des Klimas.
 Neue Studien (z.  B. Weltklimarat-(IPCC) Sonderbericht 15 von

2018) fordern die Einhaltung des 1,5 °C-Ziels zur  Vermeidung
einer Klimakippung.

 Die Möglichkeit  des  Sterben eines  Großteils  des  Lebens  auf
der Erde.

 Der  Klimawandel  ist  ein  kontinuierlicher  Prozess,  den  man
nicht direkt bemerkt. Unser unbeteiligtes Verhalten ähnelt dem
eines Frosches im langsam erhitzten Wasserglas, der verkocht,
siehe Filmtipp „Eine unbequeme Wahrheit“ [4]. 

Klimatologische  Modelle: Zusammenhang  von  Erderwärmung  und
CO2-Emissionen

 Ein definierter Anstieg der Erdtemperatur von z.  B.  1,5 °C ist
prinzipiell nur von der Gesamtmenge emittierten CO2 abhängig.
Der  zeitliche  Verlauf,  wie  diese  Gesamtmenge  zustande
gekommen ist, ist dabei egal.
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Beschlüsse zur Rettung des Klimas

 Pariser Abkommen von 2015:
Einhalten des 2 °C-Ziels:  Anstieg der mittleren Erdtemperatur
bis 2100 gegenüber vorindustrieller Zeit (ca. 1850) um maximal
2 °C, nach Möglichkeit aber Einhaltung des 1,5 °C-Ziels.

 UN-Klimakonferenz COP 24, Kattowitz Dez. 2018: 2 °C-Ziel.

Bedeutung des 1,5 °C-Ziels

 Um  dieses  Ziel  zu  halten,  besteht  ein  verbleibendes  CO2-
Emissionsbudget  Welt  ab  2019  von  380  Mrd.  t  (“Remaining
Carbon Budget“) [5]. 

 Der weltweite CO2-Ausstoß/Jahr liegt aktuell bei ca.  50 Mrd. t
[6].

 Nach dem gerade erschienenen 6. Sachstandsbericht des IPCC
und Aussage des Ozeanologen Prof. M. Latif „sind selbst für das
Zwei-Grad-Ziel die nötigen politischen Entscheidungen nicht in
Sicht“ [6].

Szenarien

 Szenarien werden eingesetzt, um Lösungswege (z.  B. zur CO2-
Einsparung) aufzuzeigen. Es ist jedoch zu beachten, daß diese
auf  Annahmen beruhen  und  z.  B.  politische  Entwicklungen
schwer prognostizierbar sind.

Bisherige Folgen des Klimawandels

 Ca. 400.000 Tote weltweit in den letzten 20 Jahren, UN-Amt für
Katastrophenschutz  (s.  a.  Bücher  „Klimatologie“,  Schönwiese,
S.  471 und „Ern. Energien u. Klimaschutz“, Quaschning, S. 47).

 Davon ca. 70.000 Tote während der Hitzewelle 2003 in Europa.
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 260.000 Verhungernde durch Dürren in Ostafrika 2010.
 Unzählige Tier- und Pflanzenarten sind bereits ausgestorben.
 U. a. in 2021: Überschwemmungen mit Toten, Hitzeperioden,

Waldbrände, Baumsterben durch Trockenheit.

Karikatur von Klaus Stuttmann

Fazit: Diese  Zusammenhänge  bedeuten,  daß  sofort Maßnahmen
ergriffen werden müssen, um den CO2-Ausstoß zu senken. Wir haben
keine Zeit,  zu warten,  wenn wir  eine  Klimakatastrophe verhindern
wollen.
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3 Wirtschaft
Die reichsten 1 % der Weltbevölkerung haben das gleiche Vermögen
wie die restlichen 99 %. Diese extrem Reichen 1 % haben damit große
Macht über den Rest, z. B. Besitz von Medien, Parteispenden usw. [7].

Die reichsten ca. 3 % der Deutschen haben etwa das gleiche Vermögen
wie die restlichen 97 %, das durchschnittliche Pro-Kopf-Vermögen in
Deutschland liegt bei ca. 200.000 $. Die ärmere Hälfte in Deutschland
verfügt über keinerlei Vermögen [8].

Ressourcenverbrauch und Konsum sind Ursache der Klimakrise.

Vermögens-/Einkommensungleichheit und daraus resultierende Armut
führt in Entwicklungsländern zu Bevölkerungswachstum.

Die Wirtschaftslobby von z.  B.  Energieunternehmen, Automobil-  und
Fleischindustrie beeinflusst Politiker und verhindert Klimaschutz.

Zunehmende  bzw.  permanente  Täuschung  /  Manipulation  der
Konsumenten durch Werbung, Marketing u. Öffentlichkeitsarbeit (PR)
(Filmtipp zu Edward Bernays, Begründer der Public Relations, PR: [9]).
Viele BürgerInnen erscheinen zunehmend als Konsumsüchtige.

4 Medien
Die Medien sind vorwiegend in den Händen von  Unternehmern, die
kein Interesse am Klimaschutz haben, weil beispielsweise andernfalls
Werbeeinnahmen  ausfallen.  Der  Unterschied  zwischen  der
Klimaberichterstattung z. B. der linken „taz“, dem „Freitag“ oder dem
britischen „Guardian“ und anderen Zeitungen ist teilweise riesig.

Die  öffentlich-rechtlichen  Sender  kommen  ihrem  Bildungs-  und
Informationsauftrag immer weniger nach und passen sich den privaten
Medien  an.  Eine  Priorisierung  der  Nachrichten  nach  Wichtigkeit  ist
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kaum  noch  erkennbar.  Wichtige,  kritische  Sendungen  kommen  zu
Randzeiten.

Die meisten Nachrichtenbeiträge (besonders im Internet) sind kurz, so
daß  Leser  ohne  Vorkenntnisse  kaum  in  der  Lage  sind,  die
Gesamtsituation zu verstehen.

Es  gibt  bisher  nur  wenige  gute  Bildungsmaterialien  wie  Filme  od.
Bücher.

Beispiele für Medienversagen:

 Jahrelanges Doping bei der Tour de France, für Journalisten ein
„offenes Geheimnis“.

 Finanzkrise 2007, siehe auch Filmtipp “The Big Short“ [10].
 Diesel-Abgasskandal ab 2015 bei VW und anderen Automobil-

unternehmen. In der Branche ein offenes Geheimnis.

… und: beim Klimawandel geht es nicht nur um viel Geld, sondern um
das Überleben vieler Menschen und des Lebens insgesamt.
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5 Politik
Die deutsche, europäische und internationale Politik befinden sich im
Tiefschlaf!

Die meisten Politiker kennen sich mit Klimaschutz nicht aus, sind von
der  Wirtschaftslobby  eingelullt  oder  „gekauft“  (Beispiel
Verkehrsministerium,  Wirtschaftsministerium,  Finanzministerium,
Landwirtschaftsministerium)  und  verlassen  sich  auf  technische
Lösungen  in  der  Zukunft,  die  völlig  unsicher  sind  (Beispiel  CO2-
Abscheidung in Kohlekraftwerken (CCS),  Geoengineering,  Kernfusion,
Fracking).

Das Pariser Abkommen ist ein zahnloser Tiger, weil bei Verfehlung der
gesetzten Ziele keine Sanktionen oder Strafzahlungen vorgesehen sind.
Die Tatsache, daß Deutschland sein 40 %-CO2-Einsparungsziel bis 2020
gegenüber 1990 ohne die Corona-Pandemie nicht eingehalten hätte,
spricht Bände.

Der CO2-Preis (07-2021) zur Steuerung der CO2-Emissionen liegt gerade
einmal bei 28 €/t CO2, während das Umweltbundesamt (UBA) bereits
2018 einen Preis von 180 €/t CO2 für angemessen hielt [11].

Mangel  an  Kontrollinstanzen,  siehe  Insektensterben  (das  von
ehrenamtlichen  Mitgliedern  eines  Umweltschutzvereins  festgestellt
wurde)  bzw.  wenige  Kompetenzen  z.  B.  des  beratenden
Umweltbundesamts gegenüber der Regierung.

Jahrzehntelanges  ignorieren  des  Scheiterns  des  „Dualen  System“
hinsichtlich geplanter Abfallrecyclingquoten.

Aktivitäten  gegen  Plastikmüll  im  Meer  erst,  als  das  Problem
unübersehbar ist.
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6 Technik
Viele  Menschen  gehen  davon  aus,  daß  Verhaltensänderungen  wie
Energieeinsparung  oder  Konsumverzicht  durch  technische  Lösungen
wie  Elektromobilität,  Erneuerbare  Energien,  CO2-Abscheidung  in
Kohlekraftwerken (CCS) oder Geoengineering verzichtbar sind. Jedoch
muss  auf  die  Vielzahl  von  negativen  Auswirkungen  technischer
Systeme in der Vergangenheit hingewiesen werden (Kohlekraftwerke,
Kernenergie,  ignoriertes  Müllproblem  (das  „Duale  System“  ist  ein
Betrugssystem),  Nitrat  durch  Gülle  im  Grundwasser  ( - >
Gewässersterben), Pestizide (-> Beitrag zum Insektensterben) usw., so
daß neue Technologien vorher gründlich erprobt werden sollten und
Einsparung und Konsumverzicht die erste Wahl sind.
(siehe auch Buchtipp zu Niko Paech, S. 15)

7 Wissenschaft
Es  gibt  eine  sehr  große  Übereinstimmung  der  Klimawissenschaftler
(IPCC, WMO, PIK usw.).  Die von Klimawandelleugnern immer wieder
aufgestellte Behauptung, es gäbe eine Teilung der Wissenschaftler in
unterschiedliche  Lager,  ist  falsch.  Dagegen  wurde  bekannt,  daß
mehrere  “Think  tanks“  in  den USA massiv  von Energieunternehmen
unterstützt werden.

Es  gibt  bisher  nur  wenige  Kenntnisse  über  die  Ursachen  des
Insektensterbens. Möglicherweise ist es (auch) klimabedingt.
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Die heutige Möglichkeit der Internetrecherche kann zu der
Überzeugung führen, wir würden über alle Zusammenhänge Bescheid

wissen. Aber denken ist nach wie vor unverzichtbar.

8 Erziehung / Bildung
Klimawandel  und  Klimaschutz  ist  selbst  heute  noch  weitestgehend
unbekannt in Schulen und Hochschulen.

Hohe Spezialisierung der unterschiedlichen Wissensgebiete /  Berufe.
Nur  wenige  Menschen  sind  heute  noch  in  der  Lage,  die
gesellschaftlichen  und  wissenschaftlichen  Zusammenhänge  auch  nur
annähernd zu  überblicken.  Auch Umweltschutzexperten kennen sich
häufig  nur  auf  ihrem  Gebiet  aus  (z.  B.  Erneuerbare  Energien,
Energiemanagement, Umweltökonomie) und unterschätzen Risiken.

Eine umfangreiche Bildung in den Fachgebieten Klimaschutz, Ökologie,
Ökonomie,  Technik,  Konsumverhalten usw. ist  dringend erforderlich,
damit die Bevölkerung versteht, wie groß das Problem ist und welche

11



Klimaschutz-Informationen

Maßnahmen  erforderlich  sind.  Diese  Fächer  sollten  ab  sofort
Pflichtfächer in allen Schulen und Hochschulen werden.

9 Menschliche Selbstüberschätzung, Bequemlichkeit und 
Egoismus

Die meisten Menschen überschätzen ihre Fähigkeiten. Z. B. glauben ca.
90  %  einer  befragten  Gruppe,  zu  den  besten  30  %  Autofahrern  zu
gehören.  Diese  Überschätzung  der  eigenen Fähigkeiten trifft sowohl
auf  z.  B.  Professoren  als  auch  auf  inkompetente  Menschen  zu
(Dunning-Kruger-Effekt).

Überschätzung  der  eigenen  militärischen  Stärke  und  Beginn  von
Kriegen  durch  Herrscher  bis  in  die  jüngere  Vergangenheit.  Wahl
ungeeigneter Politiker wie bspw. Donald Trump in Demokratien, was
als Selbstüberschätzung der Wähler angesehen werden kann.

Einschätzung  der  Mehrheit  der  Bevölkerung  heute,  daß  der
Klimawandel keine besondere Verhaltensänderung erfordert und man
alles unter Kontrolle habe durch Technik, Demokratie, „freie“ Medien
und Wissenschaft.

Beispiel: Finanzkrise 2007, siehe Filmtipp “The Big Short“ [10].
Fazit:  damals  haben  quasi  alle  Beteiligten,  z.  B.  Politik,  Banken,
Kreditnehmer, Ratingagenturen, Medien, versagt.

Datenüberwachung: trotz Bücher wie „1984“ von George Orwell, der
Praktiken der Stasi in der DDR und der Veröffentlichungen von Edward
Snowden  über  die  Überwachungsmöglichkeiten  des  amerikanischen
Geheimdienstes NSA im Jahr 2013 gab und gibt es keine Proteste der
Bevölkerung gegen die globale Überwachung.
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„Sei Du selbst die Veränderung, die Du Dir wünschst für diese Welt.“
Mahatma Gandhi, Gewaltfreier Widerstandsaktivist und Politiker,

1869-1948

10 Webseiten, Film- und Literaturtipps
Greta  Thunbergs  Rede  beim  UN-Klimagipfel  am  23.09.2019:
“How dare you?“  https://www.youtube.com/watch?v=ZjeEjhH7V8w

[1]:  Internet-Artikel  von David Wallace-Wells  in:  „Der Freitag“:  „Der
Planet schlägt zurück“, Ausgabe 29/2017, Original: “The uninhabitable
earth“, sehr empfehlenswert!

[2]: Germanwatch-Studie: Globale Klimakrise, 2017,
https://www.germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/publicatio
n/22255.pdf.
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[3]: Welthunger: https://de.wikipedia.org/wiki/Welthunger.

[4]: Film: Eine unbequeme Wahrheit, Al Gore (Friedensnobelpreis mit
IPCC, 2007), 2006.

[5]:  Blog  von  Stefan  Rahmstorf:  https://scilogs.spektrum.de/klima
lounge/wie-viel-co2-kann-deutschland-noch-ausstossen/
siehe auch IPCC Special Report 15, 2018, Tabelle 2.2

[6] https://taz.de/Warnung-des-Weltklimarats-IPCC/!5792170&s= 
Warnung+des+Weltklimarats/       vom 9.8.2021 von Susanne Schwarz

[7]: Oxfam, Ungleichheit, https://en.wikipedia.org/ wiki/Oxfam .

[8]:  Vermögensverteilung  in  Deutschland:  https://de.wikipedia.org/
wiki/Vermögensverteilung_in_Deutschland

[9]: Film: Edward Bernays und die Wissenschaft der Meinungsmache.
Dokumentarfilm  von  Jimmy  Leipold,  der  2017  auf  Arte  lief:
https://archive.org/details/publicrelationsmanipulationdermassedokua
rtehd  , Sollte frau/man gesehen haben!

[10]: The Big Short,  2015, Film über die Immobilien- und Finanzkrise
2007

[11]: https://de.wikipedia.org/wiki/CO2-Preis

Kurzfilm zu den Kippunkten des Klimas (“Tipping points“): 
https://www.cinerebelde.org/wake-up-freak-out-then-get-grip-p-
83.html?language=de

Fernsehsendung: Die Anstalt, 9. April 2019, ZDF Mediathek.
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Bücher:

Wenn nicht jetzt, wann dann? Harald Lesch, 2018, Guter Überblick

Kampf oder Untergang! N. Chomsky, 2018, Globale Politik u. Wirtschaft

Die unbewohnbare Erde, David Wallace-Wells, 2019

Die taumelnde Welt, Bill McKibben, 2019

Wütendes Wetter, Friederike Otto, 2019

Der Klimawandel, S. Rahmstorf, H. J. Schellnhuber, 2018

Heißzeit:  Mit Vollgas  in die Klimakatastrophe -  und wie wir auf die  
Bremse treten, Mojib Latif, 2020

Unsere Welt neu denken: Eine Einladung. Maja Göpel, 2020

Wir sind das Klima! Jonathan Safran Foer, 2019

Klimapolitik, Ottmar Edenhofer, Michael Jakob, 2017

Erneuerbare Energien und Klimaschutz, Volker Quaschning, 2018

Klimatologie, Christian-Dietrich Schönwiese, Fachbuch, 2013

Walden oder Leben in den Wäldern, Henry David Thoreau, 1854, Über 
die Möglichkeit, ein einfach(er)es Leben zu führen

Befreiung vom Überfluss, Auf dem Weg in die Postwachstums-
ökonomie, Niko Paech, 2012

Das Solarbuch, Walter Witzel, Dieter Seifried, 2007, mein Lieblingsbuch
zu Erneuerbaren Energien, besonders für EinsteigerInnen

Vordenker und Vorreiter der Ökobewegung: 40 ausgewählte Porträts, 
Udo Ernst Simonis, 2014
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Maxime zur Rettung der Erde und der Opfer der Klimakrise:

Ein Toter ist einer zu viel.

Wir  können  viele  Leben  auf  der  Erde  retten,  wenn  wir  JETZT
anfangen.

Wenn Sie das Geschriebene nicht überzeugt, reden Sie gerne mit mir!

Peter Lustig auf dem Weg in eine bessere Zukunft
Fernsehmoderator und Autor, Löwenzahn, 1937-2016

02. Juni 2022
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